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Abstract •— (New Aphodius species f rom the Ethiopian Region, Coleoptera, Scarabaeidae.) Four 
new Aphodius species are described from Af r i ca : A. cobisp. n. , A. paranceps sp. n . , A. transvaalen-
sis sp. n . and A. zairensis sp. n . Description o f the male sex o f Pseudoxyomus rubescens PETROVITZ 
and contributions on the variabi l i ty o f Aphodius dorsalis K L U G are given. W i t h 4 figures. 

I n den letzten Monaten sind mir einige neue Aphodi inen bekannt geworden, untenstehend teile 
ich die Diagnosen dieser Ar ten mi t und füge einige Bemerkungen zu zwei bereits bekannten Ar ten zu . 

Aphodius (Blackburneus) cobi sp. n . 

G l ä n z e n d schwarz, die Vorderecken und oft die schmalen Seiten des Halsschildes rot , die F lüge l 
decken braungelb, nur die Nahtkante angedunkelt; die Beine und die Geissei der F ü h l e r rot , die 
Keule der letzteren schwarz. Die Oberseite ist kahl . — Der schmal verflachte Vorderrand des 
C l y p e u s ist an der Spitze breit und seicht ausgerandet, beiderseits abgerundet, die Seiten fast ge
rade, nach hinten stark divergierend. Die Wangenecken sind vom Kopfrande kaum abgesetzt, 
stumpf, die Augen ziemlich stark übe r r agend . Die Stirnnaht ist haarfein, leicht gebogen, eine Beule 
nur kaum merkl ich angedeutet. Die Oberseitet is übe ra l l dicht, g le ichförmig fein punktiert . — Der 
H a l s s c h i l d ist nicht vie l breiter als lang, wie die F lüge ldecken ziemlich stark gewölb t , vor 
den Hinterecken am breitesten, die Seiten aber nach vorn nur schwach konvergierend. Die H i n 
terecken sind abgerundet, weder abgestutzt, noch ausgerandet. Die Punktierung ist an den Seiten 
sehr dicht, alle Punkte gleich, so gross wie jene des Kopfes, i n der M i t t e der Scheibe stehen sie 
ein wenig lockerer und sind kaum kleiner. Das Schildchen ist schmal, spiessförmig, an der Basis 
fast parallelseitig. — Die F l ü g e l d e c k e n sind länger als zusammen breit, die Seiten fast gera
de, ohne Schulterdorn. Die Streifen sind ziemlich stark, mi t deutlichen, leicht kerbenden Punkten, 
an der Spitze sind sie nicht s t ä rke r gefurcht als auf der Scheibe, und ähn l i ch punktiert . Die Z w i 
s chensäume sind übera l l leicht gewölb t , eine vereinzelte, mikroskopisch feine Punktierung ist nur 
unter starker (etwa 25 X ) Vergrösse rung zu entdecken. — D i e V o r d e r s c h i e n e n sind nor
mal gsbaut, die hinteren zur Spitze schwach erweitert, mit deutlichen Schrägle is ten , die Borsten am 
Spitzenrand ungleich lang; der obere Enddorn deutlich k ü r z e r als das Basalglied der Hintertarsen, 
dieses etwa so lang wie drei folgenden Glieder zusammen.— L ä n g e : 2,5-3 mm.—^Untersuch
tes Mater ia l 14 Exemplare. 

H o l o t y p e und 7 P a r a t y p e n : S. A f r . N . Transvaal, Mmabole la estate, 22.40S-28.15E, 
7. I I I . 1973, E - Y 20, Waterbock dung, leg. E N D R Ő D Y - Y O U N G A ; 6 Paratypen mi t selben Angaben, 
nur am 8. I I I . 1973 gesammelt. Die Typen sind i m Transvaal Museum in Pretoria aufbewahrt, Para
typen auch i m Naturwissenschaftlichen Museum i n Budapest. 

D i e neue A r t ist m i t A. ghindanus M Ü L L E R a m n ä c h s t e n ve rwand t , diese A r t ist aber h e l l 
ge lbbraun , Scheitel u n d Scheibe des Halsschildes meist le icht angedunke l t ; die Wangenecken 
stark abgerundet ; die F l ü g e l d e c k e n fein gestreift , die S t re i fenpunktc sehr fe in , n ich t ke rbend , 
die Z w i s c h e n r ä u m e f e in , aber deu t l i ch p u n k t i e r t . 

Aphodius (Pleuraphodius) paranceps sp. n . 

Die ganze Oberseite chagriniert, fast matt , einfarbig braunrot , unbehaart. — Der C l y p e u s 
an der Spitze sehr seicht ausgerandet, beiderseits sehr breit abgerundet, die Seiten bis zu den leicht 
abgesetzten stark vorstehenden Wangenecken fast gerade. Stirnnaht leicht gebogen, haarfein. D i e 
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ganze Oberseite ist sehr fein, dicht punktiert , die Punkte sind am Scheitel nicht grösser . — H a l s -
s c h i 1 d breiter als lang, die Seiten fast parallel und fast gerade, die Vorderecken schwach vorgezo
gen, stumpf, die hinteren abgestutzt und schwach ausgerandet, die Basis sehr fein gerandet, i n der 
M i t t e mi t kurzen gelben Börs tchen . Die Scheibe ist spär l ich , mikroskopisch fein punktiert , an den 
Seiten ist diese Punktierung dichter, mi t zahlreichen grossen Punkten untermischt. Das Schildchen 
ist schmal dreieckig, leicht gewö lb t , wie die M i t t e des Halsschildes skulptiert. — D i e F l ü g e l 
d e c k e n sind länger als zusammen breit, die Seiten schwach gebogen, der Schulterdorn recht gut 
entwickelt. D ie Streifen sind sehr fein, beiderseits l in ienförmig gekantet, auch an der Spitze nicht 
tiefer gefurcht ; Streifenpunkte auch unter starker (25 X ) Vergrösse rung kaum sichtbar. D ie Zwischen
r ä u m e sind leicht gewölbt , s t ä rke r chagriniert als die M i t t e des Halsschildes, m i t spä r l i chen , sehr 
feinen Punkten. — - V o r d e r s c h i e n e n mi t drei normalen A u s s e n z ä h n e n und hinter diesen etwa 
m i t fünf K e r b z ä h n c h e n . Die Schrägle i s ten der Hinterschienen sind ziemlich fein, die Endborsten an 
der Spitze stark, nicht gleich lang, der obere Enddorn viel kü rze r als das Basalglied der Hinter-
tarsen. — L ä n g e : 3,5-4,5 m m . — Untersuchtes Mater ia l 23 Exemplare. 

Typen: H o l o t y p e und 15 P a r a t y p e n : S. A f r . N . Transvaal, Mmabole la estate, 
22.40S-28.15E, 6. I I I . 1973, E - Y - 1 7 , mercury vapour, trap, leg. E N D R Ő D Y - Y O U N G A ; 6 Paratypen mi t 
den selben Angaben, nur am 8. und 9. I I I . 1973 gesammelt ; 1 Paratype: S. A f r . N . Transvaal, 22.54S-
29.41Í, 16. I I I . 1973, E - Y . 6 1 , cow dung, leg. E N D R Ő D Y - Y O U N G A . Sie sind i m Transvaal Museum 
aufbewahrt, Paratypen auch i m Naturwissenschaftlichen Museum, Budapest. 

D a w i r auch die feinen R a n d k a n t e n der F l ü g e l d e c k e n - S t r e i f e n als eine Eigenschaft 
de r A r t e n g r u p p e Pleuraphodius be t rachten , teile i ch die neue A r t i n diese G r u p p e e in , w o sie 
m i t A. breuningi, A. confinis u n d A. anceps n ä h e r ve rwand t ist . V o n A. breuningi E N D . 
unterscheidet sie sich u . a. d u r c h d ie kahle Oberseite, be i A. confinis S C H M . ist der K o p f u n d 
der Ha lssch i ld g l ä n z e n d , d ie P u n k t i e r u n g an der Scheibe des letzteren d ich t u n d n i ch t v i e l 
feiner als an den Seiten, usw. E n d l i c h bei der westafr ikanischen A. anceps S C H M . ist die 
Spitze des Clypeus beiderseits der A u s r a n d u n g etwas s tumpfeck ig , H i n t e r e c k e n des Ha l s 
schildes s tumpf , die Scheibe deu t l i ch p u n k t i e r t , an den Seiten m i t vereinzel ten g r ö b e r e n 
P u n k t e n , usw. 

Aphodius (Bodilus) t ran sva a len si s sp. n . 

Stark gewölb t , massig stark g l änzend dunkelbraun, die Seiten des Halsschildes und die F lüge l 
decken — mit Ausnahme des ersten Zwischenraumes — hell b r äun l i chge l b . Die Oberseite ist kahl . — 
Der C l y p e u s ist an der Spitze seicht ausgerandet, beiderseits breit abgerundet, die Seiten nach 
hinten stark divergierend, die Wangenecken schwach abgesetzt, die W ö l b u n g der Augen leicht über
ragend. Die Stirnnaht ist fast gerade, scharf eingeritzt, die ganze Oberseite dicht, zeimlich grob punk
tiert. — - H a l s s c h i l d breiter als lang, vor den Hinterecken am breitesten, die Hinterecken ab
gerundet, die Basis gerandet. Die Oberseite ist stark, undicht, ungleich verteilt punktiet , die Punkte 
an den Seiten dichter gestellt als auf der Scheibe; zwischen den grossen Punktern ist eine massig 
dichte M i k r o p u n k t u r zu entdecken. Das Schildchen ist schmal dreieckig, die Seiten auch an der Basis 
nicht parallel, m i t vereinzelten kleinen Punkten. — Die F l ü g e l d e c k e n sind nicht viel länger als 
zusammen breit, die Streifen sind stark und scharf gefurcht, die Streifenpunkte sehr fein, die Seiten 
der Streifen kaum kerbend. Die Z w i s c h e n r ä u m e sind sehr fein chagriniert, sehr fein, spär l ich punk
tiert, A n der Spitze ist nur der Nahtstreifen bedeutend tiefer gefurcht als auf der Scheibe, die übr igen 
sind an der Spitze — mit Ausnahme der beiden inneren — verbunden. — Die V o r d e r s c h i e n e n 
sind normal (die Vordertarsen fehlen), die hinteren zur Spitze massig stark erweitert, die beiden 
Schrägleis ten gut entwickelt. Der obere Enddorn ist vie l länger als das Basalglied der Hintertarsen, 
dieses deutlich kürze r als die beiden folgenden Glieder zusammen. Die Endborsten der Hinterschienen 
kurz, gleich lang. — L ä n g e : 4 m m . — Untersuchtes Mater ia l 1 Exemplar. 

H o l o t y p e : S. A f r . N . Transvaal, Mmabole la estate. 22.40S-28.15, 7. I I I . 1973, E - Y : 20, 
waterbock dung, leg. E N D R Ő D Y - Y O U N G A . Sie ist i m Transvaal Museum i n Pretoria vorzufinden. 

Diese kle ine A r t unterscheidet sich d u r c h das auffal lend kurze Basalgl ied der H i n t e r 
tarsen v o n a l len A r t e n der A r t e n g r u p p e Bodilus u n d auch v o n al len Mesontoplatys-AvXcrx, 
sie ist den letzteren mehr ä h n l i c h als den Bodilus-Arten. 



Aphodius (Blackburneus) zairensis sp. n . 

I m Mater ia l , das m i r H e r r P H I L I P P E W A L T E R zwecks Determinat ion gesandt hat, befand sich 
ein Exemplar einer bisher unbekannten A r t , die meine Bestimmungstabelle (1964) zur Artengruppe 
Blackburneus führ t . 

Die Oberseite ist kah l , vorwiegend g l ä n z e n d schwarz, die R ä n d e r des Kopfes, die Seiten des 
Halsschildes, und je ein grosser Fleck auf der Spitze der F l ü g e l d e c k e n gelb, die schwarze Farbe der 
F lüge ldecken dringt dreieckig i n die gelbe ein, der gelbe Fleck w i r d innen durch den schwarzen Naht 
zwischenraum und hinten sowie aussen durch den schmalen schwarzen Deckenrand begrenzt, i m gel
ben Fleck sind auch die Streifenpunkte nicht geschwärzt . — D i e Spitze des C l y p e u s ist i n der 
M i t t e abgestutzt und sehr seicht ausgerandet, die Vorderecken breit abgerundet, die Seiten gerade, 
nur vor den Wangenecken sehr seicht konkav gebogen, die letzteren übe r r agen deutlich die W ö l b u n g 
der Augen. Unwei t hinter der Spitze ist i n der M i t t e eine schwache E r h ö h u n g zu entnehmen. D i e 
Oberseite ist ziemlich dicht und stark punktiert, nur die E r h ö h u n g und der Scheitel sind glatt. — Der 
H a l s s c h i l d ist viel breiter als lang, einfach gewölb t , die Hinterecken kaum merkl ich abgestutzt, 
die Basis und der Vorderrand ungerandet. D ie Punktierung ist ungleich verteilt, die Punkte ungleich 
gross, die kleinen etwa so gross, wie jene des Kopfes oder kleiner, die grossen viel grösser . Das Schild
chen weder breit, noch schmal dreieckig, sondern zungenfö rmig , mi t wenigen Punkten. — D i e 
F l ü g e l d e c k e n sind ziemlich breit, nach hinten deutlich erweitert. Die Streifen sind auf der 
Scheibe etwas s tä rker gefurcht als auf der Spitze, die Punkte etwa so gross wie die kleineren am 
Halsschild, die Seiten der Z w i s c h e n r ä u m e sehr schwach kerbend. Die seitlichen Streifen sind nu r 
wenig schwächer . Die Z w i s c h e n r ä u m e sind breit , übera l l , auch an der Spitze, leicht gewölb t , auf der 
Scheibe sehr fein, an den Seiten s tärker und dichter punktier t . -— V o r d e r s c h i e n e n aussen 
mit drei Z ä h n e n , die Hinterschienen normal gebaut, zur Spitze leicht erweitert, die beiden Sch räg 
leisten gut entwickelt, die Borsten am Spitzenrand ungleich lang. Das Basalglied der Hintertarsen 
etwas länger als die beiden folgenden Glieder zusammen und deutlich länger als der obere Enddorn 
der Hinterschienen. — L ä n g e : 4 m m . — Untersuchtes Mate r i a l 1 Exemplar. 

H o l o t y p e : Borna (Haire, 5 .1 . 77, Y i m i Ree. Sie ist i n der Sammlung des Her rn P H . W A L T E R 
aufbewahrt. 

D i e neue A r t k a n n n u r m i t den unbehaar ten , vo rwiegend d u n k l e n A r t e n der A r t e n 
gruppe vergl ichen werden , u . z w . m i t A. novus S C H M . , A. nlunsuensis P A U L . , A. biroi E N D . , 
A. ghanaensls E N D . u n d A. zernyi P E T R . A. novus unterscheidet sich v o n der neuen A r t , 
u . a. d u r c h seine geringe G r ö s s e (2,25-2,5 m m ) , A. ghanaensls d u r c h seinen k o n t i n u i e r l i c h 
gerundeten Clypeus , A. biroi d u r c h das schmal dreieckige Schi ldchen , v o r n s tark g e w ö l b t e n 
Z w i s c h e n r ä u m e n , ma t te F l ü g e l d e c k e n s p i t z e , usw., A. nlunsuensis d u r c h seine sehr schmale, 
paral lele K ö r p e r f o r m u n d A. zernyi d u r c h die h in t en s t ä r k e r g e w ö l b t e n Z w i s c h e n r ä u m e n , 
d u r c h die deut l iche C h a g r i n i e r u n g der sei t l ichen Z w i s c h e n r ä u m e ; die neue A r t dagegen, 
v o n a l len diesen d u r c h d ie oben geschilderte F ä r b u n g der Oberseite. 

Pseudoxyomus rubescens PETROVITZ, rf neu ( A b b . 1-4) 

Eine lange Serie dieser A r t , die mein Sohn i n N . Transvaal ,Nylsvley gesammelt hat, e rmög l i ch t 
die Schilderung des M ä n n c h e n s , das Kollegen PETROVITZ noch unbekannt war. D ie beiden Geschlech
ter sind einander äusserl ich sehr ähnl ich , nur i n der Form des Basalgliedes der Hintertarsen sindjsehr 
deutliche Unterschiede zu finden: Das Basalglied des M ä n n c h e n s ( A b b . 1) ist an der Spitze nach un
ten plötzl ich erweitert, beim Weibchen (Abb . 2) a l lmähl ich und nur schwach verdickt. D a aber P E T 
ROVITZ i n der Diagnose ,,Metatarsus verdickt, keu len fö rmig" angibt, ist wahrscheinlich, dass er ke in 
Weibchen, sondern M ä n n c h e n vor sich hatte ( ich sah die Type nicht) . D ie Parameren ( A b b . 3-4) 
sind einfach stumpf zugespitzt, oben mi t je eine weitere Spitze. 

Aphodius (Mesontoplatys) dorsalis K L U G 

Die Tiefe der Flügeldecken-Stre i fen und die S tärke der Streifenpunkte ist sehr ve ränder l i ch . 
I n der Regel sind die Streifen stark gefurcht und sehr deutlich, oft fast stark punktiert , bei solchen 
Exemplaren sind die Z w i s c h e n r ä u m e auf der Scheibe leicht gewö lb t . Bei anderen sind die Streifen 
zwar tief gefurcht, die Streifenpunkte aber klein oder fast fehlend. Es gibt dann nicht sel'en Exemp
lare, bei welchen die Streifen nicht gefurcht, sondern nur fein eingeritzt sind, die Streifenpunkte 
klein, aber doch deutlich sichtbar. Auch solche kommen in den Tropen von A f r i k a und auch i n 
Süd-Afr ika vor. Bei allen diesen Formen sind i m Bau der Parameren keine Unterschiede zu entdecken, 
u m so mehr aber Ü b e r g ä n g e zwischen den verschiedenen Formen. 



A b b . 1-4. Pseudoxyomus rubescens P E T R O V I T Z : 1-2 = Hintertarsen von M ä n n c h e n und Weibchen, 
3-4 = Parameren von vorn und von der Seite. 
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